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Erſcheint n
Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend undtung früh 7 Uhr.

S pedition große Ritterſtraße Nr. 28.
Jlluſtrir

Wöchentliche Weilage:

tes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal? 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.
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Jn China wüthet noch immer eine entſetzliche
ſ. Der deutſche Kaiſer weilt noch in Hungersnoth. Die Zahl der Opfer, welche der
ſten und befindet ſich, abgeſehen von den natür
n Leiden des hohen Greiſenalters in beſter Ge
ibheit. Die reactionären Parteien haben hier gelbe Fieber ſo ſtark, daß die Stadt von allem

i da den Wahlkampf begonnen, die liberale Verkehr mit der Außenwelt abgeſchloſſen werden
ihet ſich noch wenig und davon wird das Ende

ſelben bereits erlegen ſind, erreicht faſt eine Million
Jn Memphis in Nordamerika wüthet das

mußte. Ein Drittel der Bewohnerſchaft iſt von
der ſchrecklichen Krankheit bereits dahingerafft
worden.

Deutſchland
Bismarck un.) Der konſervative Wahl

verein in Ratzeburg hat nach längerer Debatte be
ſchloſſen, bei der im Herzogthum Lauenburg be
vorſtehenden Nachwahl zum Reichstage den älteſten
Sohn des Reichskanzlers, Grafen Herbert Bis
marck, als alleinigen Candidaten aufzuſtellen, da
dieſer Mann die Garantie gewähre, eine konſer
vative Majorität zu erlangen. Bei den letzten
Wahlen wurde Hammacher nur mit 17 Stiminen
Mehrheit gegen den Grafen Bismarck gewählt.

(Der Oberpräſident von Elaß-
Lothringen,) Herr v. Möller, wird mit dem
1. October d. J., an welchem die neue Verfaſſung
für die Reichslande in Kraft tritt, zur Dispoſition
geſtellt werden. Herrn v. Möller, einem der ver
dienteſten deutſchen Beamten, ſteht beim Scheiden
aus dem Amte von allerhöchſter Seite eine be
ſondere Auszeichnung bevor.

GStädtetag.) Die Vorbereitungen zu dem
im September einzuberufenden Städtetag werden
ſehr eifrig betrieben. Derſelbe wird, zuverläſſtgen
Nachrichten zufolge, die von allen Seiten einlaufen,
weit ſtärker beſucht ſein, als im Mai d. J. Die
eigentliche Politik wird vom Städtetage allerdings
fern gehalten werden. Das Programm deſſelben
wird eben nur in der Stellungnahme der deutſchen
Städte zu dem Zollprogramm des Fürſten Bis
marck, insbeſondere zu den Fleiſch und Getreide
zöllen beſtehen. Es wird auch Anregung zur Bil

S träge bei der Centralbehörde zu ſtellen.

dem Titel „Eiſenbahnämter“ eingerichtet werden,
denen neben den rein techniſchen Aufgaben insbe
ſondere das eingehende Studium der localen Ver
kehrs und Jnduſtrieverhältniſſe obliegt. Dem
Verkehrsdirector als Chef der nächſthöheren Ver
waltungsinſtanz ſoll ſodann die Aufgabe zufallen,
den techniſchen Verkehr ſeines Bezirks zu leiten,
über Beſchwerden und Reclamationen zu entſcheiden
und hinſichtlich der Bedürfniſſe des Localverkehrs
nach den Beobachtungen und Berichten der Eiſen

bahnämter, ſo wie hinſichtlich der Tariffragen An
Dem

Miniſter ſelbſt als Chef des geſammten Eiſenbahn
weſens bleiben nur die höheren politiſchen Arbeiten
ſo wie beſondere Sachen vorbehalten, als die

Entſcheidung in den höheren Perſonenfragen, der
Verkehr mit dem Staatsminiſterium, den Landes
behörden und mit den außerpreußiſchen angrenzen
den Verwaltungen.

(Vom Fleiſcher-Congreß.) Die den
Landwirthen gemachte Conceſſton hoher Viechzölle
hat auch bei den Fleiſchern Gelüſte nach dem
Schutze nationaler Arbeit auf ihrem Gebiete wach
gerufen. Auf dem Fleiſchercongreſſe zu Breslau
wurde gleich in der erſten Sitzung von dem Re
ferenten über die Thätigkeit des Vorſtandes, Burg
aus Berlin, der Antrag geſtellt, eine Petition an
den Kriegsminiſter vorzubereiten, wonach bei
Lieferungen für die Marine das amerikaniſche Fleiſch
ausgeſchloſſen werden ſoll. Da amerikaniſcher
Speck und amerikaniſches Schmalz, eben ſo wie
amerikaniſches Fleiſch, auch von den Mannſchaften
des Landheers conſumirt werden, ſo müßte der
Conſequenz wegen auch das Verbot des Bezugs
ausländiſchen Fleiſches, Speck und Schmalzes in
den Kaſernen, wie in den Militär Conſervenfgoriken
gefordert werden. In der That iſt nicht einzuſehen,
weshalb man nicht gleich mit dem völligen Ver
bote der Einfuhr von ausländiſchem Fleiſch, Speck
und Schmalz vorgegangen iſt wenn doch ein
mal der deutſchen Landwirthſchaft durch ſtaatliche
Beſchränkung der ausländiſchen Coneurrenz aufge

dung eines deutſchen Städtebundes gegeben werden,
der ſich das Streben nach Beſeitigung der Zölle
auf Lebensmittel zur Aufgabe ſtellen wird. Hoffent

treten ſein.

holfen werden ſoll.
(Sozialdemokratiſches.) Die Dresdener

Polizei hat am 6. d. eine große Razzia bei den
lich wird Merſeburg auch auf demſelben ver dortigen Führern und bei hervorragenden Mit

gliedern der ſozialdemokratiſchen Partei nach ver
GStaatsbahnen.) Hinſtchtlich der Um botenen Schriften in 26 verſchiedenen Häuſern ge

bildung der preußiſchen StaatseiſenbahnVerwaltung, halten und dabei eine reiche Ernte gemacht. Trotz
welche nunmehr definitiv zur Ausführung kommen des wachſamen Auges des Staatsanwältes und
ſoll, hat das Miniſterium für öffentliche Arbeiten der Poſt ſind hier eine große Anzahl derſelben mit
noch keinen vollſtändigen, auf alle Details ein großer Fineſſe eingeſchmuggelt worden. Der Polizei
gehenden Entwurf, ſondern nur eine Skizze aus fielen eine große Zahl Exemplare von Moſt's
gearbeitet, welche in allgemeinen Grundzügen den „Freiheit“ aus London, ſowie 500 Exemplare der
künftigen Organiſationsplan darlegt. Die Vor „Marſeillaiſe des Chriſtenthüums“ in die Hände,
lage iſt dem Staatsminiſterium bereits zur Kennt außerdem noch eine Maſſe Correſpondenzen, welche
nißnahme vorgelegt. Nach dem aufgeſtellten Plane hochwichtige Nachrichten für die erſtere enthielten.
ſollen im Ganzen ſechs Eiſenbahndirectionen ein Der bedeutendſte Fang aber wurde gemacht in der
gerichtet werden, nämlich zu Berlin, Breslau, Correſpondenz mit Zuürich, die den ganzen Plan
Bromberg, Hannover Kaſſel und Elberfeld. In der Reorganiſation der ſozialdemokratiſchen Parteiferwechſel ſtattgefunden. Natürlich ändert deſſen legt das Miniſterium keinen Werth darauf, in Deutſchland unter dem Sozialiſtengeſetze darlegt.

t ſonſt gar nichts. Dem neuen Vice- daß die Directionen unbedingt grade an den ge Verhaftet wurden 5 Perſonen.
n von Aegypten ſind vom Sultan alle weſent nannten Orten ihren Sitz finden. Die Organi S Gerichtsvollzieher.) Der Reichs
z Rechte und Privilegien ſeines abgeſetzten ſation der neu einzurichtenden Directionen wird anzeiger veröffentlicht eine Geſchäftsanweiſung für
s verliehen worden. Zu Controleuren der ſich dadurch von den gleichgenannten bisherigen die Gerichtsvollzieher. Beſonders bemerkenswerth

Müſchen Finanzen ſind Bliquieres ſeitens Frank Behörden weſentlich unterſcheiden, daß die Collegial ſind folgende Beſtimmungen 1) Hat eine Be
e und Baring ſeitens Englands gewählt wor verfaſſung derſelben aufgehoben werden ſoll. Unter ſchlagnahme oder Pfändung beweglicher körperlicher
e Der Sultan hat dem abgeſetzten Vicekönig den Directionen ſelbſt ſollen kleinere Behörden mit Sachen bereits vor dem 1. October d. J. ſtatt

Söhne



gefunden, ſo iſt die Fortſetzung der Zwangsvoll ſich in vier Stufen, und angenommen ferner es
ſtreckung in dieſen Sachen von dem beauftragten ſerhöhe ſich nur in erſter Hand des neuen Zoll
Gerichtsvollzieher lediglich nach den bisher gelten tarifs halber der Preis, und zwar um 10 pCt.

den Vorſchriften auszuführen. Der Gerichtsvoll ſo wird die erſte Hand den Artikel (von 25 Fres.)
zieher erhält den Auftrag zur Fortſetzung der verkaufen um 25 Fres. 2 Fres. 50 Cts.
Zwangsvollſtreckung vom Amtsgericht und bezieht
für die Ausführung an Stelle der tarifmäßigen
Gebühren und Vergütung an baaren Auslagen
eine Entſchädigung aus der Staatskaſſe nach
Maßgabe der 99 25, 61 der Gerichtsvollzieher
ordnung. 2) Hat eine Beſchlagnahme oder
Pfaändung beweglicher körperlicher Sachen in
welche die Zwangsvollſtreckung nach dem 1. October
d. J. ſtattfinden ſoll, vor dieſem Zeitpunkte noch
nicht ſtattgefunden, ſo hat der Gerichtsvollzieher
aus den im 9 13 des Geſetzes vom 31. März
1879 bezeichneten Schuldtiteln, insbeſondere aus
Entſcheidungen, welche in einem nach den bisherigen
Vorſchriften erledigten Berfahren erfolgt ſind, die
Zwangsvollſtreckung nach den Vorſchriften der
Civilprozeßordnung auszuführen. Die Zwangs
vollſtreckung erfolgt, ſofern dieſelbe bereits vor dem
1. October d. J. bei Gericht beantragt war, auf
Grund des richterlichen Executionsbefehls oder auf
Grund des an ein anderes Gericht gerichteten
Erſuchungsſchreibens. Der Executionsbefehl oder
das Erſuchungeſchreiben vertritt die Stelle der
vollſtreckdaren Auefertigung. Jſt die Execution
nicht bereits vor dem 1. October dieſes Jahres
bei Gericht beantragt, ſo muß ſich der Gläubiger
von dem Gerichtsſchreiber eine vollſtreckbare Aus
fertigung ertheilen laſſen 19 des Geſetzes vom
31. Marz d. J.) Auf Grund derſelben wird die
Zwangsvollſtreckung von dem Gerichtsvollzieher
nach den Vorſchriften der Civilprozeßordnung aus
geführt. Der Gerichtsvollzieher erwirbt für die
Zwangsvollſtreckungen welche er hiernach auf
Grund eines richterlichen Executionsbefehls (Er
ſuchungeſchreibens) oder einer vollſtreckbaren Aus
fertigung ausführt, die tarifmäßigen Gebühren und
baaren Auslagen (5 61 der Gerichtsvollzieher
ordnung.)

(Grubenunglück.) Ueber ein bei Zabrze
in Oberſchleſien vorgekommenes Grübenunglück
meldet die „Schleſ. Volksztg.“: „Am 5. d., in
den Nachmittagsſtunden, brach in eine Strecke der
Ludwigeglückgrube unvermuthet Waſſer und
ſchwimmendes Gebirge in ſo großen Maſſen herein,
daß die in der Nähe des Durchbruchs beſchäftigt
geweſenen Bergleute dem Unglück nicht entrinnen
konnten. Nach einigen Berichten ſollen 14 in der
Grube verblieben ſein, von denen man annimmt,
daß ſie insgeſammt umgekommen ſeien. Zwei
Todte und ein Schwerverwundeter ſind zu Tage
gefördert und geſtern um 5 Uhr Nachmittags im
hieſigen bergmanniſchen Lazareth untergebracht
worden. Der „Bresl. Ztg.“ ſchreibt man da
gegen unterm 6. d. Bis zur Stunde hat von den
11 vermißten Bergleuten noch keiner gerettet wer
den können. Man will die Stimmen von zwei
Verſchütteten gehört haben. Wenn auch das
Rettungswerk mit größtem Eifer fortgeſetzt wird,
ſchwindet doch mit jedem Augenblick immer mehr
die Hoffnung auf das Gelingen. Die Kataſtrophe
iſt durch den plötzlichen Einbruch von Kürzawka
geſtern Nachmittag eingetreten. Unter dieſer Be
zeichnung iſt das mit Schlamm und Sand ver
miſchte Grubenwaſſer zu verſtehen.

0.25 Fres., denn dieſer letztere Zuſchlag, 10
pCt. der Vermehrung des Selbſtkoſtenpreiſes
repräſentirend, muß wegen der erhöhten Eapital
anlage und weiteren Unternehmergewinns mit in
Betracht gezogen werden.
Nr. 1 verkauft alſo 25 Fres.

2 Fres. 75 Cts. Fres. 27.75
Nr. 2 fordert dazu ſeine 25 Fres.,

ferner 10 für die 2 Fres.
75 Cts ſeines Vorgängers

Nr. 3 fügt ſeine 25 Fres. hinzu,
ferner 10 für die 3.025 Fres.
ſeiner Vorgänger mit 03025

Nr. 4 nimmt dazu ſeine 25 Fres.,
ferner 10 auf die 3.328Fres.
ſeiner Vorgänger mit 0.333

Franc o 19966Hiernach ſind aus 2 Fres. 50 Cts. Joll that

ganz naturgemäßem Wege.
Steuer im Verhältniß zum Preiſe der Waare
ſelbſt, wie beim Tabak, ſehr hohe ſind, werden
ſich dieſe bisher noch nicht genug beachteten, von
den Schutzzöllnern natürlich wieder geläugneten
oder als verſchwindend klein und unfühlbar hin
geſtellten Extrapreisaufſchläge am empfindlichſten
geltend machen.

Das Ende der Rückkaufshändler.
Das „B. T. ſchreibt „Wie ſehr das am

30. Juli im Reichsanzeiger publicirte Geſetz, nach
welchem die Rückkaufshändler den Pfandleihern
gleich zu erachten ſind, im Lager der Rückkaufs-
händler Erregung hervorgerufen hat, bewies die
am Freitag Abend unter Vorſitz des Herrn Menzel
ſtattgehabte Verſammlung des Neuen Vereins der
Berliner Ruückkaufshändler“. Die Betheiligung

mit 0.275 Fr. 531025

Francs 178.328

ſächlich 3 Fres. 66 Cts. geworden und zwar auf
Da wo Zoll und

7
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nicht eintreten dürfte und die Gegenſtände demnach en u

verloren ſein würden. Das oben erwähnte Geſet en e
tritt nämlich ſchon am nächſten Dienſtag den 12

nde, in Kraft. n hinte
Zabrze. nGegenwärtig liegt in dem „Gewerkverein“ die n

Darſtellung eines bei der Affaire unbetheiligen
Bergmannes vor, welche auf die Lohnfrage ein l

grelles Licht wirſt. i„Am 14 Jutt, früh 6. Uhr, begann die Auszahlung
der Bergleute auf ſämmtlichen Schächten der Königin le
LouiſenGrube. Auf Prinz Schönaich Schaqht erhielt ein h
Bergmann 14 Pfennige. Der Bergmann warf den (ocemnoten
anweſenden Steiger unker Schimpfreden die 14 P wolleins Geſicht. Auch bekamen noch mehrere Bergleute folge 91
geringe Beträge. Ueber dieſe Löhne unzufrieden n
begaben ſich eine Menge Bergleute zum Bergwerks Dir hin in

Herrn Moecke, um von ihm Aufklärung hierüber zu er ln d
halten. Herr Moecke äußerte: der Kohlenabſatz ſei n walzu geringer, um ihnen das frühere Lohn zu geben Dies n
iſt jedoch nicht der Fall, denn Her Kohlenabſatz iſt der Ahnpn
ſelbe geblieben. Dannach verſprach er ihnen jedoch wie n
der die früheren Löhne zu geben. Hiermit waren die yſng d
Leute indeß nicht zufrieden und nahmen Herrn Moede Pinie
zum Herrn Landrath mit, um es ſchriftlich zu bekommen
Am 16. und 17. erhielten die Leute einen Vorſchuß von we
10--15 Mk. welcher ihnen ratenweiſe abgezogen werden ſahen
wird. Jn den Monaten April bis Juni wur linden die Löhne bis auf 50—-60 Pf. reduzirt und
zwar auf Anlaß des Herrn Moecke. Derſelbe meint näm h
lich, in Nicolai, wo er früher geweſen, verdiene der hin
Bergmann eben nicht mehr und käme auch durch. Die fernen
iſt in der That auch ſo. Jn Nicolai hat jedoch jede 51
Bergmann etliche Morgen Acker und lebt von den ſt
Erträgniſſen deſſelben, auch ſind die Wohnungen viel rn v
billiger als in Zabrze. Hier iſt der Arbeiter gänzlich i
auf ſeinen Grubenlohn angewieſen und es iſt ihm nis rebinji
möglich, für 60 Pf. täglich zu exiſtiren, da dieſe 60 Mi obereits auf Grubenabzüge und Steuern aufgehen. Woron n
ſoll da ein Mann mit ſtarker Familie leben Auch un
es in den drei genannten Monaten vorgekommen, di
Leute, die 15 Mk. Vorſchuß genommen, zum Lohntage un
nur noch etliche Pfennige herausbekamen, ja ſogar ſehr l
oft noch in Reſt verblieben. Wie etliche Zeitungen mel fült
deten, ſollen auf der königlichen Louiſengrube die höchſten hellen

Löhne gezahlt werden. Dies war jedoch in den lehten hulſale
Monaten nicht der Fall, da auf Privatgruben 1,50 bin n
3 Mk. gezahlt wurden. unDie ſehr ernſtvolle und gewiſſenhafte Nation n

war eine ſehr zahlreiche, und nimmt man hinzu,

RückkaufshändlerVereines“ zu einer
ſprechung zuſammengetreten waren ſo ſcheinen

treter dieſes Geſchäftszweiges von der Gefahr, die
dem Betrieb deſſelben droht, überzeugt zu ſein.
Und in der That, ſo harmlos das Geſetz auch

Geſchäftsbetriebes auf die Beſtimmungen des
Jahres 1787, wonach nur ein Zinsfuß von 6
pCt. pro Jahr zu erheben geſtattet iſt. Rechnet
man ſo führten die Redner in der Verſammlung
aus nun das Riſiko, die Geſchäfts und
Betriebskoſten hinzu, ſo ſtelle ſich heraus, daß ein
Geſchäft unter dem neuen Geſetze gar nicht zu
führen iſt und ſelbſt eine Verzinſung des erforder
lichen Betriebskapitales zu nur 3 pCt. ſich
vortheilhafter ſtellt. Die Erſchienenen äußerten
ſich denn auch ferner einſtimmig dahin, daß vie

und Kaufer und Verkäufer aller beweglichen Sachen
zu geriren hätten. Das Rückkaufsgeſchäft ferner

Wie man zu betreiben wieſen ſie entſchieden zurück, da
hört, laſſen ſich derartige Ereigniſſe nicht voraus dafſelbe, wenn es ſich um mehr als 6 pCt. Ver
ſehen und abwenden, ſo daß alſo eine Schuld die dienſt handelt, ſtrafrechtlich verfolgt wird. Nach
betheiligte Grubenverwaltung nicht treffen würde. längeren Berathungen wurde folgende Reſolution

Der Joll auf den Zoll.
angenommen Unter den beſtehenden Verhältniſſen
erklären die Mitglieder der heutigen zahlreich be

Jn dem von Paul LeroyBeaulien in Paris ſuchten Verſammlung ihr Geſchäft nicht weiter
herausgegebenen „Esconomiſte Frangais,“ welcher führen zu können, und verpflichten ſich, die Schließung

wie das zweite volkswirthſchaftliche Organ Frank deſſelben ſofort vorzunehmen.
reichs, das „Journal des Economiſtes,“ auf frei ſowie Prolongationen der ausgegebenen Scheine
handleriſchem Standpunkt ſteht, ſind unlängſt die können nicht mehr ſtatthaben die Kunden werden
Wirkungen der Schutzzölle auf die Preiſe der betr. durch öffentliche Bekanntmachung aufgefordert
Artikel wie folgt, und offenbar mit gutem Grund, ihre Pfandobjecte einzulöſen, widrigenfalls ander
berechnet worden Seit den Handelsverträgen weitig darüber verfügt werden wird. Das iſt denn
leben wir unter einem Regiment, welches beiſpiels- auch thatſächlich von zahlreichen Berliner Rück
weiſe einem Arbeiter geſtattet, ſich für 100 Fres. kaufshändlern geſchehen. Jm Anſchluß an
einen Anzug zu beſchaffen. An der Herſtellung Vorſtehendes können wir dem Publikum, welches
des Anzuges ſind die Textilinduſtriellen, die mit den Rückkaufshändlern in Verbindung ſteht,
Spinner, Weber und Drucker, der Schneider und nur dringend empfehlen, genau die Daten zu be
die verſchiedenen Zwiſchenhändler betheiligt. An achten, an welchen ſte Gegenſtände zurückzukaufen
genommen die ganze Geſchäſtsoperation vollziehe haben, da eine abermalige Prolongation diesmal

daß gleichzeitig eine Anzahl Mitglieder des „Alten
Privatbe

wohl, bis auf wenige Ausnahmen, faſt alle Ver

klingt es bedeutet die Zurückſchraubung des

bisherigen Rückkaufshändler ſich fortan als Trodler ioßeſte Jnduſtrielle in Preußen ſolche böſe V n

Rückkaufsgeſchäfte,

zeitung bemerkt dazu: Wir zweifeln nicht, daß
die vorſtehenden Angaben über die Lohn verhältniſſe n be
eine Richüigſtellung erfahren werden. Eine ſolge a h
iſt bis jetzt, trohdem die Mittheilung des „Gewell Mün von

verein“ ſchon alt iſt, noch nicht erfolgt D. un u
Beruhten dieſelben durchweg auf Wahrheit, ſo n
waren die Grubenarbelter in dem fragichenſ n
Kohlenbergwerk in der That in ihrer Exiſten n Wühn
aufs ſchwerſte bedroht. Wir ſehen darin ſelbe i W
verſtändlich keine Rechtfertigung der ſtattgehabten hilf
Auflehnung gegen die öffentliche Ordnung, auch en in
keine Entſchuldigung dafür. Daß aber in einen hyſeh
induſtriellen Betriebe des Staates ſollten Lohn h de
verhältniſſe Platz gegriffen haben, die man de re
jedem Privatgeſchäftsmann mit vollem Recht in n un
den ſchärfſten Ausdrücken allgemein verurtheilen hl un
würde, müßte als durchaus unſtatthaft und als Hin
eine Uebertreibung der Fiscalitat erſcheinen, die hin t
manchen Beamten allerdings ſehr im Blut liegt Nuhnhe
die aber doch von leitender Stelle aus energiſch e ift
gezugelt werden müßte. Wenn der Staat de M di

ſpiele giebt, dann wird es bald an Nachahmer

nicht fehlen. hieaProvinz und Umgegend n
ehyJn dem benachbarten Taucha bei Weißen

fels iſt die Polizeiſtunde auf 10 Uhr Abends i
geſetzt worden, weil ſich eine Anzahl junger, m

h
hie

tdem Arbeiterſtande angehöriger Leute wiederhol in
nachtlich unter ruheſtörendem Lärm umhergetrieb n vo
und auf einem ſolchen Streifzuge den mit Dame u
aus einer Geſellſchaft heimkehrenden Paſtor zuBezug auf ſeine ſpäte Heimkehr gröblich inſull e Wit
hat. Durch dieſe Maßregel werden natürlich h
anſtändigen Leute am meiſten betroffen. Zude 9
glauben wir, daß der Tauchaer Polizei ande
Mittel zu Gebote ſtehen dürften, mit den Na

ſchwärmern fertig zu werden. O Wentg
Jn Probſtzelle bei Gräfenthal zeigte

man der „Ger. Ztg.“ mittheilt, ſeit einiger 3
eine noch junge Frau Spuren von Wahnſin Mit al
Der Mann hatte die Hoffnung, daß dieſer leiden bin
Zuſtand von ſelbſt ſich wieder beſſern würde u ne

Weh



Gan unterließ weite

ken di tag, den
n prem zwei

re Vorſichtsmaßregeln. Am Mon
d. nun begab ſich die Frau mit

jährigen Kinde an den Fluß und badete
S ſelbe ſo lange, bis es ertrunken war. Das unten e We wurde im Waſſer ſingend bei der

l

e, nen Leiche betroffen.et Senſtye ſern des mit dem 32, Uhr

en Frankfurt a/ M. am 5. d. in Erfurt ein
b enden Güterzuges bemerkte in der Nähe des
v Shhher, dicht bei Erfurt, daß ein Wagen in

Fanmen ſtand. Mit vollem Dampfe fuhr daher
d zug in den Bahnhof ein und wurde hier das

agegn n Feuer alebald gelöſcht. Die Ladung des betreffen
r ine n n Wagens beſtand aus Wollenſtoffen, ſchwarzer
inpſth de Nihſeide, Cocosmatten, Cigarren 2c., der Wagnen,
rer Ada ſowie faſt ſämmtliche Waaren bis auf werthloſe
n n Ueberbleibſel wurden vernichtet. Man nimmt an,
ln n a der Brand durch Friction entſtanden ſei. Die
der Kohſenſ Verſicherungeſumme der Seidenwaaren, welche für

re Lohn ſt Lipng beſtimmt waren, beläuft ſich auf 10 000
a R die des übrigen Jnhaltes auf 40 000 Mk.
p. denn m Die am 7. d. in Gotha ſtattgehabte Ge
nahen den z halberſammlung der Thüringer Eiſenbahn, bei
ſchriftlih hin Welcher 443 Actionäre mit 3286 Actien und 736
en e Simmen vertreten waren, erledigte die Tagesord
n n und verſchiedene an die Verwaltungesoigane
60 I. tat tete Interpellationen von wenig erheblichem
e. Derſelbe t Inteteſſe. Die Frage der Verſtaatlichung der Bahn
„Feweſen n Munde in der Verſammlung zwar angeregt, ſeitens
käme aut n Verwaltungsorgane erfolgte indeß keine bezüg
icolai hat je

der de Antwort. Die ausſcheidenden Verwaliungs
die Wohn mitglieder wurden wiedergewählt.

m eder Athenn

n n Prvovinzial-Ausſchuß.
in De am 30. und 31. Juli hierſelbſt unter Vor
milie heben i ſh des ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn v
ten vorgelin RauchhauptStorckwitz abgehaltenen Sitzungen des
in n Pebinzigl Ausſchuſſes der Provinz Sachſen wurden
i zum Meſtentheils ausgefüllt durch Berathung der dem
ouiſengenbe e wächſten Provingiallandtage vorzulegenden Ent

t jedoch in d würſe der Haushaltspläne für die allgemeine
Privatgruben en und die derſelben unter
Morhaſt, 9 ellten Specigl Verwaltungezweige. Aus denn ſonſtigen Berathungen in el ites hervor

n n heben Nachdem bis auf wenige Kreiſe die Er
den Gne u der aus Anlaß der goldenen Hochzeit
un d e her Majeſtäten vom Provinzialausſchuß veran
h auſ leen Sammlung zur Errichtung von Provinſial
i n Ekchenhäuſern, dem Herrn Landeddirector vor
e l legen, ſoll wegen der zu gründenden Stiftung,

in u h ſowie wegen Ausführung der Stiftungszwecke dem
r n Piovingiallandtage Vorlage gemacht werden. Zur

ſchen 9 Vorbereitung desfallſiger Vorſchläge wird eine aus
n n m Landesdirector und noch drei Herren beſtehende
in e Conmiſſton eingeſeßt. Zur Vorbereitung der

n Wo glage, welche dem Provinziallandtage wegen

was n Kürſorge für die Hinterbliebenen von Provin
ſaben n albeamten zu unterbreiten ſind, wird eine
wit von in Commiſſton beſtellt und in dieſe neben dem Landes
Ugemen n die die Herren v. RauchhauptStorckwitz,
er Brecht Quedlinburg und Born Jeiß gewählt.

alt e d Shiſs Herausgabe einer Feſtſchrift für die im
h en den Jahre ſtattfindende Feier des zweihundert
Stelle a en Jahrestages der Vereinigung des Erzſtifts

denn n Herzogthums Magdeburg mit dem preußiſchen
ſen a wird aus dem Diepoſitionsfonds des
bald n De ein Betrag von 600 Mk.

riligt. Die Frage, ob die Beſtimmung desMhlrage zum Reglement der Provingialhifstaſſe,
Um n welcher Darlehne von mehr als 50 000 Mk.

a vom Provinziallandtage bewilligt werden
Ae Uirfen, auch auf die den urſprünglichen Fonds der

Hilſskaſſe entnommenen Darlehne Anwendung zu

a den habe, wird vom Provinzialausſchuß verneint
in in conſtatirt, daß dieſe Beſtimmung nur auf die
u der event. zu creirenden Anleihe gegebenen
n gerehne ſich beziehe. Bezüglich der für die

begann die Ide

Shig M

boren 1828 hier in Merſeburg, einer der geachtetſten
Bürger ſeiner neuen Heimathſtadt. Die Zeitungen
von Baltimore widmen ſeinem Andenken ehrenvolle
Nachrufe

Deutſche Unreellität.
Die „Magdeb. Ztg.“ erhält ſchätzenswerthe Mit

theilungen über Klagen des Auslandes über die
Unreellität mancher deutſcher Fabrikanten. Dem
Artikel der keines Commentars bebarf, entnehmen

wir folgendes: Aus Mexiko ſchreibt man:
„WManche der hieſigen Erzeugniſſe haben ſich in
Europa erſt Bahn zu brechen, ehe ſie ſtetig und
nutzbringend abgeſetzt werden können, und Deutſch
land ſpeziell wird ohne Zweifel einen lebhafteren
Handelsaustauſch mit Mexiko erzielen, ſobald eine
directe Dampfſchiffsverbindung zwiſchen beiden
Ländern hergeſtellt, welche, unnöthige Speſen auf die
deutſchen Waaren an Zwiſchenhäfen beſeitigend,
dem hieſigen Export zugleich mit billigen Rück
frachten an die Hand geht. Es ſteht dann auch
zu erwarten, daß die deutſchen Fabrikanten, welche
durch die beſtehenden großhändleriſchen Etabliſſe
ments ihrer Landeleute in allen Theilen der Re
publik eine bevorzugte Stellung einnehmen ſollten,
nicht experimentirend, wie vielfach bisher geſchehen,
ſondern mit bleibendem Nutzen ſich Abzugsplätze
hier verſchaffen werden. Zur richtigen Wahrung
ihrer Intereſſen werden manche von ihnen einem
Hang zu un reellen Lieferungen, der
ihren überſeeiſchen Verbindungen eben ſo ſchaden
muß, wie er es im Jnlande thun würde, ſteuern
müſſen. So hat, um nur einen Artilel anzu
führen, ſich noch keine Marke deutſchen Bieres hier
eine dauernde Beliebtheit verſchaffen können, denn
ſobald ein ſolches Fabrikat durch einige gute Sen
dungen in Aufnahme gekommen, pflegt es durch
geringere Nächlieferungen ſeinen guten Namen hier
wieder einzubüßen.“

Und vom Kaukaſus wird berichtet: „Was
die Jntereſſen der deutſchen Jnduſtrie anlangt, ſo
darf leider auf Grund übereinſtimmender Aeuße

die Whisky und Schnittwaaren befördern und von Mexi
kanern geleitet werden. Die Treiber dieſes Zuges hört
man weder rufen noch ſchreien; ja man möchte ſagen,
daß die Mauleſel nicht einmal ihr J ah erſchallen laſſen.
Die Karawane reiſt faſt nur bei Nacht und wird beinahe
ausſchlißlich von Chineſen geführt. Letztere benehmen ſich
ganz höflich und ſehr ruhig; in Kleidung und Weſen
zeigen ſie Ernſt und würdevolle Trauer. Die Mauleſel
ſind mit Buchenholzkaſten beladen, welche drei Fuß lang
ſind und einen Quadratfuß im Durchmeſſer haben.
Dieſe werden, ſobald die Karawane in einem „Camp“ an
gelangt iſt, in der Hütte irgend eines Chineſen unter
gebracht, wo ſie allem Anſchein nach ungeſtört zwei bis
drei Tage liegen bleiben. Dann aber, in einer Mitter
nachtsſtunde werden die Eſel ſachte vor die Hüttenthüre
geführt und wieder mit den Kaſten beladen. Der Zu
ſetzt ſich von Neuem in Bewegung über Berg und Thal,
bis die Fracht auf der Axe an das Meer geſchafft werden
kann. Eine einzige Veränderung iſt an den Käſten zu
bemerken, wenn ſie aus dem,, Camp“ getragen werden.
Sie ſind an beiden Enden mit kleinen Bleitafeln verſehen,
die vorher nicht daran waren. Das iſt die Karawane
der Todten. Kein Chineſe iſt damit einverſtanden, daß
ſeine Gebeine im Lande der Barbaren bleiben. Die
Leiche eines Jeden, ſelbſt eines Bettlers (wenn es jemals
in Kalifornien einen chineſiſchen Bettler gegeben hat)
wird in das Land der Väter geholt.

(Getreidekäfer.) Die „Danz. Ztg.“ ſchreibt
aus Warſchan: Ein mit Weizen beladener Waggon traf,
wie dem „Golos“ telegraphirt wird, am 23. Juli aus
Oeſterreich auf der Eiſenbahnſtation Wolotſchisk ein. Es
erwies ſich, daß das in demſelben verladene Getreide
große Mengen des berüchtigten Getreidekäfers enthielt.
Daher wurde der Waggon ſofort geſchloſſen und nach
Oeſterreich zurücktransportirt. Der Einſender hält es
für wünſchenswerth, daß im Falle der Richtigkeit der
obigen Meldung auch an unſeren Grenzen für den Ge
treideimport aus Oeſterreich Vorſichtsmaßregeln getroffen
werden mögen.

Berliner Dienſtboten.) Eine Dame wollte
zum 1. Auguſt ein Hausmädchen engagiren. Unter der
anſehnlichen Zahl ſich Meldender wird Eine heraus
gefunden welche für die Stellung geeignet ſcheint;
Lohnfrage 2c. erledigen ſich nach Wunſch und Alles
ſcheint in ſchönſter Ordnung zu ſein, da fragt die neue
zu Miethende: „Machen gnädige Frau eine Sommer-
reiſe „Allerdings.“ „Werden gnädige Frau mich
mitnehmen „Ja.“ „Darf ich fragen, wohin gnädige
Frau gehen „Nach St. Moritz.“ „Würden gnädige
Frau nicht vorziehen, an die See zu gehen Der Dame
beginnt das Verhör läſtig zu werden; ſie macht ein höchſt
verwundertes Geſicht und ſchüttelt verneinend den Kopf.

rungen hieſiger Detailverkäufer die Wahrnehmung
nicht verſchwiegen werden, daß Letztere ſelbſt bei
vorwiegend deutſchen Productionsartikeln (insbe
ſondere Eiſenwaaren) hierorts in neuerer Zeit der
franzöſiſchen und engliſchen Waare deshalb den
Vorzug geben, weil, bei im Ganzen gleichen Preis
ſätzen, die letztere durchweg von beſſerer Qualität
ſei. Dies hatte zur Folge, daß in der letzten Zeit
die Fab iken der Rheinprovinz hierher keinen Ab
ſatz mehr haben konnten. Sehr bedauerlich iſt
endlich die im hieſigen Verkehr häufig wahrge
nommene Thatſache, daß deutſche Producenten, und
unter dieſen ſogar alte, anerkannte Firmen, es
ſich gradezu zur Aufgabe machen, die geringeren
Sorten ihrer Erzeugniſſe nach dem Kaukaſus ab
zuſetzen, in der Vorausſetzung, daß es dem Em
pfänger ja doch mit Rückſtcht auf die großen
Speſen der Verſendung keineswegs möglich ſei, die
micht probehaltige Waare zurückzuſchicken. Dies
hat regelmäßig Streitigkeiten und unerquickliche
Auseinanderſetzungen, auch Prozeſſe zwiſchen Ab
ſender und Beſteller bezw. Conſignationskäufer zur
Folge, bei welchen gewöhnlich die deutſchen Pro
ducenten ſehr zu Schaden kommen. Am meiſten
aber leidet hierunter der gute Ruf der deutſchen
Production im Auslande, ſofern die einmal ge
tauſchten Waarenbeſteller ſelbſtverſtändlich von
weiteren Beſtellungen abſtehen und der franzöſiſchen
und engliſchen Waare, welche überhaupt den hie
ſigen Markt beherrſcht, den Vorzug geben. Unter
den obwaltenden Umſtänden können die Ausſichten,
welche ſich für den deutſchen Handel in der
näch en Zeit hier eröffnen, nicht gerade als günſtige
bezeichnet werden, und es dürfte unzweifelhaft die
Aufgabe deutſcher Jnduſtrieller ſein, die ſoeben er
wahnten, von hieſigen Geſchäftsleuten ſo häufig
gerügten Mängel zu beſeitigen, damit die deutſche
Jnouſtrie auf die Dauer auch hier neben derjenigen
anderer Nationen den ihr gebührenden Platz ein
nehme.“ „Unreell“ iſt noch ſchlimmer als
„billig und ſchlecht!“

t

e königliche Staatsverwaltung in Anſpruch genom
n u enen Chauſſeehäuſer zu Nietleben und Cönnern

ſt m an dem Eigenthumsrecht des Provinzial
ſten e andes feſtgehalten und die Herausgabe der
auſ m Güglichen Jnventarienurkunden an die königliche
iſten Shatsregierung abgelehnt.

tenun Localnachrichten.
iſi u Verſeburg, den 10. Auguſt 1879.
di i In Baltimore ſtarb vor Kurzem der Carton
ſt i ſagefabrikant Friedrich Wilhelm Seydewitz, ge
de

Vermiſchtes.
(Der „Zug des Todes. Alle fünf Jahre zieht

eine ſeltſame Maulthierkarawane durch Kalifornieu, wo
immer Goldgräber und Chineſen hauſen, bergauf, bergab.
Es iſt ein ſtiller, ſchweigſanter Zug, ganz unähnlich denen

„Dann bedaure ich,“ ſagte das Dienſtmädchen mit ver
ächtlichem Naſenrümpfen, „der Arzt hat mir zu Klam
penborg gerathen, und wenn ich auch nicht darauf beſtehe,
gerade in dieſes Bad zu gehen, ſo kann ich doch nur bei
ſolcher Herrſchaft einen Dienſt annehmen, welche
Sie konnte ihre Rede nicht vollenden. Die Dame hatte

inzwiſchen geklingelt; ein ſchweigſamer Hansknecht war
eingetreten und die ſeebaderpichte Maid befand ſich vor
der Thür, noch ehe ſie im Stande war, ihr gewiß gerechtes
Erſtaunen über die Frechheit der heutigen Herrſchaften
in geeignete Worte zu kleiden

Haus und Landwirthſchaft.
F. Schutz der Pferde vor Fliegen, Herr Adolf

Böhm in Pribyslau theilt der „W. landw. Ztg.“ hierüber
Folgendes mit: Am 29 Juni erntete ich Heu, und fand
gleich bei Einbringung der erſten Fuhren, daß das vor
geſpannte Handpferd, ein Schimmel, ſo von Fliegen zer
ſtochen war, daß ihm das Blut an der Bruſt, am Bauche
und an den Beinen förmlich herunterrann. Da mich das
Thier dauerte, ließ ich anhalten, gab in ein Gefäß
Liter Waſſer, miſchte hierzu eirca 1 bis 2 Dekagramm
Carbolſäure, ließ damit dem Thiere die zerſtochenen
Stellen abwaſchen und fand, trotzdem daſſelbe den ganzen
Nachmittag angeſtrengt wurde und ſchwitzte, daß die
Fliegen nunmehr fern blieben, weshalb dieſes einfache
Mittel, als erprobt, Pferdebeſitzern bei ähnlichen Anläſſen
beſtens empfohlen werden kann.

Todesfälle.
Der auch hier bekannte Domſänger Schmock in

Berlin iſt am 6. ds. dort geſtorben.

Zum Lernen iſt man nie zu alt. Dieſer Satz
findet ſeine Beſtätigung in vollſtem Maße, wenn wir den
letzten Jahresbericht des Techniecum zu Mittweide (Sach
ſen), höhere Fachſchule für Maſchinenbau durchſehen und
unter den Schülern Leute von 30 und 40 Jahren ſinden.
Offenbar ſind dies Männer, die im praktiſchen Leben
ſchon Stellungen bekleidet haben, aber ſchließlich zur Ein
ſicht gelangt ſind, daß zum Fortkommen in der Welt
jetzt nicht blos praktiſche Bildung gehört, ſondern auch
theoretiſches Wiſſen, welches allein den ſtrebſamen Tech
niker befähigt, den Fortſchritten in ſeinem Fache zu fol
gen und eine beſſere Stellung im Leben zu erringen.

Neben vielen intereſſanten ſtatiſtiſchen Notizen finden
wir in dem erwähnten Jahresberichte auch noch, daß die
Eltern der ungefähr 400 Schüler meiſtens Fabrikanten,
IJngenieure, Gewerbtreibende u. ſ. f. ſind, ein Beweis,
daß die Anſtalt gerade in techniſchen Kreiſen nach wie
vor Vertrauen genießt.

Ferner zeigt uns ein dem Programme beigefügtes
Verzeichniß früherer Studirender der Anſtalt, welche aus

gezeichnete Stellungen dieſelben im praktiſchen Leben
gegenwärtig einnehmen.

Programme ſind unentgeldlich von dem Director der
Anſtalt, Herrn Weitzel, zu beziehen.
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Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Publikum gegenüben

keine Verantwortung

Gute Speiſekartoffeln
ſind fortwährend za haben in hieſiger

Neumarktsmühle.
Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben und 3 Kammern,

iſt getheilt oder im Ganzen zu vermiethen bei
A. Peuſchel, Teichſtraße.

Er Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, I Küche nebſt
allem Zubehör und 1 dergl. von 1 Stube, 1 Kammer

mit Zubehör ſind zu vermiethen und 1. October zu be

ziehen Breiteſtraße 13.Es möblirte Stube mit Kammer iſt an einen oder
zwei Herren zu vermiethen. Zu erfragen in der

Exped. d. Bl.
Ein Schlafſtelle nebſt Mittagstiſch iſt offen

Windberg 8.
Neue ſaure Gurken,

neue ſelected. Vollheringe,
neue marinirte Heringe,
Stralſunder Bratheringe,
ruſſiſche Sardinen

empßehlt Gustav LELIbhe.

ev Iim.
Mi b in n e

(19. Jahrgang).
28,500 Exemplare.

Gehört zu den bedeutendsten TVagesblättern der
deutschen Kaiserstadt.

Pächter des Inseratentheils:

De
Adolf sSteiner,

ur Tiehſer.
Die ſchwierigſten und künſtlichſten

Arbeiten werden angenommen und
nach Zeichnung gut ausgeführt.

Merſeburg. Hochachtungvoll
C. Reichmuth,

Bau und Möbeltiſchler,
Unterbreiteſtraße Nr. 3.

P IiSsS s
H. Baar, Roßmarkt.brennt billigſt

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich die Böttcherei

meines Vaters

Neumarkt Nr. 60
käuflich übernommen habe und in bisheriger Weiſe fort
führen werde. Das meinem Vater geſchenkte Vertrauen
bitte ich auf mich übertragen zu wollen und werde ich
ſtets bemüht ſein, die mir übertragenen Arbeiten zur
größten Zufriedenheit fertig zu ſtellen.

Merſeburg, Neumarkt 60. Hochachtungvoll
Ernſt Grube, Böttchermeiſter.

Chamotteſteine
ren C. F. Meister.
Billard BillardWiener Caf6.

Nürnberger Schankbier,
vorzüglich und friſch vom Eis

Kecht Berliner Weißbier,
in ganzen und halben Originalgläſern.

Große Auswahl von kalten Speiſen
und Delicateſſen.

C. Adam.

SJ

o Mit Genehmigung der Herzogl. Anhalt, i
und Königl. Preuß. Regierung.
Zweite Zerbſter

Ziehung am 2 Auguſt d. J.
Hauptgewinne: guſhe1 Landauer mit 2 edlen Pferden und compl. Geſchirr h Amen

1 Phaston mit 1 Pferde und compl. Geſchirr cantanf
1 Parkwagen mit 2 Ponnys und compl. Geſchirr m woſe ſit

20 Zerbſter Landwagen und deutſche Breaks. h
20 Pferde

1357 weitere Gewinne

Lovſe à S Mark ſünd zu haben in der
Exped. d. Bl., ſowie im Unterzeichneten.

Zerbſt, T Auguſt 1879 de Jerde General Debit.H. Zeidler. hofpre
ACrwartungenSommer- Theater

r en renDienſtag den 12. Auguſt. Zweites Gaſtſpiel der Geſellen g.
ſchaft vom Vaudeville Theater zu Leipzig unter Le e Pegt
tung des Directors J. Dreßler. Prinz Louis h M
Napoleon. Hiſtoriſchromantiſches Schauſpiel in
Bildern nebſt einem Vorſpiel von Felicien Renard n lee

v W rJechtS
Berl. Weissbier

halben O0riginal-Gläsern

W S
c

Sillige Speiſen
Prompte Bedienung

8 Stallung fürJ 5 40 Pferde e
e
S

Deutſch von Felix Heſſe. t auhrüel
31 3 a genſſn beZum Geiſelſchloßchen. n len

Heute Sonntag Stolien-Auskegein. et Eine
Fr. Raye. her e

Er Mädchen in geſetzken Jahren, zur Beſorgung eine an Nu
kleinen Haushaltes geſchickt, namentlich im Kochen n

Waſchen und Plätten erfahren, wird von zwei einzelnen nen
Leuten zum 15. Auguſt in Dienſt geſucht. Gute Zeuge hl
niſſe erforderlich. Clobigkauer Straße 8, parterre tn et
Ein jünges Mädchen zur Aufwartung auf einige Vor n J

mittaägesſtunden geſucht Nußbaumallee 18.. ahnen
Er tüchtiges Viehmädchen wird pr. I. October u un

miethen geſucht Unteraltenburg r n
Börſenverſammlung in Haſſe rvom 9 Auguſt 1879 n kit

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. n d
Weizen 1000 Kilo, 179 189 Mk. bez, mittlere 201 un

—-209 Mk. bez. feinere 211--214 Mk. bez. l r
Roggen 1600 Kilo, 151 163 Mk. bez, neue Wanne

148 156 Mk. bez., je nach Qualität. en n Vo
Gerſte 1000 Kilo, ohne Geſchäft n De wol
Gerſtenmalz 50 Kilo, 13 30— 1880 Mk. bez. Wachen V
Hafer 1000 Kilo, 150—-163 Mk. bez. hen RKümmel 50 Kils, 29 29 t be eRüböl 50 Kilo, 27,75 Mk. gefordert n
Futtermebl 50 Kilo, 625 6,50 Mk. bez. G Ka
Kleie Roggen 5,25 Mk. bez., Wei enſchaale 4,25 Mk. d ebez., WeizenGrieskleie 4,75 Mk. W S t t

J e en WohinAdress- und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell Nach aller Am Mae Schan, n tung W veide

3 d Vm. (4. Klund billig Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. Ree e Nrbeit. n n d e hl 458* Nm, (8. a 9 Kihen

e 0 11 S ne F Einem geehrten hieſigen und aus- on e i Abds. (Schnllz. I. al MLiebig S Kumys wärtigen Publikum die ergebene An (Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an) wer
iſt laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes diät. I zeige, daß ich alle in mein Fach ſchla h ſſen d m
Mittel bei: Halsschwindsucht, Lungenleiden gende Arbeiten gut und billigſt aus Halle--Berlin: (S) Mge. 9 Vm., 2 Nm., inget
(Tubereuloſe, Abzehruug, Bruſtkräankheit), Magen-, führe Hochachtungsvoll m. 6 Abds, 9 (8) Abds. S Schnellzug.) t khlchenarm und Bronchial. Catarrh (Huſten init Aus S a b r g Halle Magdeburg 57 Mgs, 71 U. 112 (8) V t indwurf Ruokenmarſssehwindsnent, Asthwa, leion j Merſeburg. C. Reichmuth, n. 6e Nm., 9 u 102e Abds. ihn
sucht, allen Schwächkezustäanden (namentlich nach Bau und Möbeltiſchler Halle Halberſtadt: 810(8) u. 118* Vm., 1 u. 68 Nm. iche?

(chweren Krankheiten) Hartung's Kumys Unterbreit Halle Torgau 810 (85) Vm., 188 Nm, 72 Abds. n ind etAnſtalt, Berlin V. Verläng. Genthinerſtraße 7, nterbreiteſtraße Nr. 3. Halle Nordhauſen 59 10 12Vm., 2 en. n de
verſendet Liebig's Kumys-Extract mit Gebrauchs e e le i 10 V. u e neanweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flacon Nm. 650 (S) u. 852 (8) Abds. 10 Nachts. inI Mk. 50 Pf. excl. Verpackung. Aerztliche
Broſchüre über KumysKur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos, mache man ver
krauensvoll den letzten Verſuch mit Kumys.

e

Nach Weißenfels 6* Mgs. (4. Kl.), 88 Vm. (Schnllz. t M One
Lo-s, Kl), 108 (3. Kl.), 1151 Vm. (Schnllz 2
Nm. (4 Kl.), 62* Abds. (4. Kl.), 928 Abds. Kl)

1120 Abds. Schnllz.). MAnſchlüſſe: iCorbetha- Leipzig 42 (8) Mrg., 652 u. 102 Vm., 12
442 i. 58 (8) Nm., 822 10 Abds.

Weißenfels Zeitz 75 Vm., 1225, 451 u. 10* Nm.
Großheringen Saalfeld: 91eVm., 1, o u. 9Nm.

Nach Skraußfurt: 983 Vm., 353 u. 88 Nm.

ſinsonoto a ſog
erſte und älteſte

Annoncen Expedition
Magdeburg,e beſorgen zu Original Preiſen ohne alle Neben-

koſten von Behörden und Privaten:
Alle Arten von Annoncen, z. B.

MeereDas in 2. Aufl. erſchienene Buch

Die Gri ch t
Suhheheldletg t Lelln en en t ne Submiſſonen, Vaeanzen Angeb. mar a V 85 u. g Nimm
matismus. Allen, welche an dieſen Uebeln oder Pachtungen, StellenGeſuche, Erfurt Nord hauſen: 1922 Vm., 2 u. 7 m.
Erkältungskrankheiten leiden kann dies Buch
wärmſtens empfohlen werden. Ein Anhang von
Atteſten beweiſt die Vorzüglichkeit der Methode,
welche ſich tauſendfach bewährt hat und manchem
Gichtkranken ſelbſt da noch die erſehnte Heilung
brachte, wo alle Hilfe vergebens ſchien. Aus
führl. Proſpect verſendet auf Wunſch vorher gratis

nd franco Th. Hohenleitner, Leipzig u. Baſel.Im
Preis 50 Pf. vorräthig in Fr. Stollberg?s Buch

handlung, welche daſſelbe gegen 60 Pf. in Briefmarken

ſranco überallhin verſendet. S

Kauf und Verkaufs FamilienNachrichten,
Anzeigen, HeirathsAnzeigen,

in alle Zeitungen der Welt.
Die HauptBlätter der Schweiz u. Frankreichs

ſind von uns gepachtet und nehmen Anzeigen nur
durch uns.

Jnſertionstarife, bindende Koſtenanſchläge gra
tis; ſtreigſe Discretion! Höchſter Rabatt nach
Vereinbarung

Dietendorf- Arnſtadt: 10Vm 220, 585 u. 720Nm.
Gotha Leinefelde: 625 u. 1020 Vm., 240 u, 90 N.
Gotha Ohrdruf: 3 u. 1010 Nm.
Eiſenach Meiningen: 820 Vm., 1229, Ze6, 750 Nm.

Perſonen Poſten.I. Poſt aus Merſeburg 20 e Mücheln 4* Nm,,
aus Mücheln Vm. in Merſeburg 10 Vm.

II. Poſt aus Merſeburg 110 Abds., in Mücheln 220 Mgs.
aus Mücheln 558 Nm., in Merſeburg 80 Nm.

Aus Lauchſtädt 558 Mgs., in Merſeburg 6 M
Aus Merſeburg 32* Nm., in Lauchſtädt N.

III

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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